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Seit Mitte des Jahres 2020 beliefert
der Online-Supermarkt Kunden in
Herne.AufGrundderBestellungen
kann das Unternehmen sehen, wel-
che Produkte geordert werden. Das
sind die Ergebnisse.
Laut Analyse von Picnic ändert

sich das Kundenverhalten. So hät-
ten im vergangenen Jahr vegane
Fleischalternativen ein Plus von 28
Prozent erzielt, Gemüse ein Plus
von2,5Prozent, derAbsatz vonFer-
tigprodukten sei um 4,3 Prozent ge-
stiegen. Andere Produktkategorien
– wie Alkohol, Fleisch und Süßig-
keiten–hättendagegeneinenRück-
gang verzeichnet: Alkohol um 2,8
Prozent, Fleisch um 6,9 Prozent

undSüßigkeitenum4,9Prozent. In-
teressant: Anhand der Daten aus
der ersten Januarwoche 2022meint
Picnic Rückschlüsse auf gute Vor-
sätze der Hernerinnen und Herner
ziehen zu können. Die Nachfrage
nachAlkohol seium16Prozent, die
nach Süßigkeiten um 23 Prozent
zurück gegangen. Die Disziplin sei
jedoch nicht von Dauer gewesen.
Im Laufe des Januars habe der An-
teil dieser Produkte wieder zuge-
nommen und Anfang Februar wie-
der das normale Niveau erreicht.
Ein ähnliches Bild zeige sich auch
für das laufende Jahr.
Der Kundenstamm von Picnic in

Herne wächst stetig. Zum Start in

Herne standen 8000 Haushalte auf
der Warteliste, inzwischen umfasse
die Kundendatei in Herne rund
13.000 Kundinnen und Kunden.
Und nach dem Ende der Spritpreis-
ebremse im September habe Picnic
eine verstärkte Zahl an Neuanmel-
dungen registriert. Auf Grund des
Kundenzuwachses lässt Picnic zur-
zeit in Holsterhausen ein Ausliefe-
rungslager nur für Herne bauen.
Familien bilden laut Picnic die

größte Kundengruppe, gefolgt von
Paaren und Singles. Am beliebtes-
ten sei Picnic im Stadtteil Wanne.
Die Kundinmit denmeisten Bestel-
lungen komme aus Holsterhausen:
insgesamt 161 imvergangenen Jahr.

Picnic-Kunden bestellen
häufiger vegane Ersatzprodukte

Tobias Bolsmann

Der Countdown läuft, der 1. Febru-
ar ist als Einzugstermin fest einge-
plant. Dann will das Herner Unter-
nehmenBRRBaumaschinen seiner
„Tochter“ AP Deutschland GmbH
ein neues - eigenes - Domizil an der
Lindenallee in Holsterhausen be-
scheren. Beide Firmen steigen da-
mit nach eigener Aussage zu den
wichtigsten Akteuren bei der Digi-
talisierung in der Baubranche auf.
Die Vorhersage von BRR-Ge-

schäftsführer Harald Ausmeier ist
eindeutig: „In zehn Jahren wird
kein Bauunternehmen mehr am
Markt sein, dass nicht in die Digita-
lisierung investiert hat.“ Was er da-
mit meint: Baumaschinen wie Bag-
ger sind inzwischen Computer auf
Rädern oder Ketten. Der Maschi-
nist sitze zwar noch in der Kabine
und betätige Gas und Bremse, den
überwiegendenTeil derArbeit über-
nähmen jedochComputer.Dass ein
Baufeld noch mit Holzpflöcken
und Schnüren abgemessen und ab-
gesteckt werde, gehöre bis auf weni-
ge Ausnahmen der Vergangenheit
an. Eine Asphaltfräse kann heute
zumBeispiel komplett über eindigi-
tales Geländemodell in der Höhe
millimetergenau gesteuert werden
und entsprechende Fahrbahn-
schichten abtragen. Die Konse-
quenz: weniger Materialverbrauch
und dadurch Kostenvorteile. Auch
bei der Vermessungstechnik könne
gespart werden, die Mitarbeiter
könnten in anderen Bereichen ein-
gesetzt werden.
Der Einsatz der digitalen Mög-

lichkeiten beschränke sich nicht
mehr nur auf große Projekte und
Maschinen, auch Kleinbagger von
Garten- und Landschaftsbauern
könnten sie nutzen. Der Bedarf an
Schulungen sei riesig, so AP

BRR treibt Digitalisierung voran
In wenigen Wochen geht ein Schulungszentrum in Betrieb, das es so nur noch ein weiteres Mal in Deutschland gibt

Deutschland-Geschäftsführer
MarcLandwehr.UnddiesenBedarf
will das Unternehmen mit seinem
Schulungszentrum in Herne de-
cken. Dort werde AP allerdings
nicht nur theoretische Kenntnisse
vermitteln, sondern auf einem Bau-
feld auchdieMöglichkeit für prakti-
sche Übungen bieten. Ein Schu-
lungszentrum in dieser Ausprägung
gebe es bundesweit nur noch ein
weiteres Mal. Dazu muss man wis-
sen: BRR ist einer von vier Händ-
lern in Deutschland, die Produkte
von Topcon vertreiben dürfen. Top-

con selbst ist weltweit die Nummer
2 bei GPS-Systemen und eben voll-
automatischen Maschinensteue-
rungen. Für den Vertrieb hatte BRR
extra das Tochterunternehmen AP
Deutschland GmbH gegründet.
„Die Kunden scharren schon mit

denHufen“, sagt Landwehr. Zu den
Kunden zählten etlicheBaukonzer-
ne sowie auch lokale Bauunterneh-
men, dasGroskommeausdemMit-
telstand. Eigentlich hätte der Be-
trieb längst laufen sollen - die ersten
Überlegungen stammen schon aus
dem Jahr 2016 -, doch BRR hatte
mit den bekannten Problemen zu
kämpfen: Handwerker- und Mate-
rialmangel. Schon vor dem Start
denken Ausmeier und Landwehr
weiter. Es gebe bereits eine geneh-
migte Planung für ein weiteres,
deutlich größeres Schulungszent-
rum.

Auftragslage ist sehr gut
Diese Vorausschau spiegelt sich in
der Entwicklung von BRR Bauma-
schinen wider, das im vergangenen
Jahr sein 30-jährigesBestehen gefei-
ert hat:DieFirmawächst beständig,
die Mitarbeiterzahl liegt längst jen-
seits der 100.
Die Krise imWohnungsbau treffe

das Unternehmen nicht, so Harald
Ausmeier imGesprächmit derHer-
ner WAZ-Redaktion. Die Maschi-

nen, die es verkauft und vermietet,
kommen beim Materialumschlag -
zum Beispiel in Häfen - bei Erdbe-
wegungen oder beim Abbruch zum
Einsatz.
Beim Vertrieb der Marke Senne-

bogen sei BRRder stärksteHändler
weltweit und komme auf einen
Marktanteil von rund 50 Prozent.
Ausmeier: „VieleGeschäftsbereiche
laufen mit einer Auslastung von
mehr als 100 Prozent.“ Die Auf-

tragslage bezeichnet er als „sehr
gut“, es gebe schonBestellungen für
das Jahr 2024. Und so steuert BRR
weiter auf KursWachstum.
BRR hat - wie inzwischen vielen

andere Unternehmen - mit einem
begrenzenden Faktor beim Wachs-
tum zu kämpfen: Personal. Nach
denWorten vonAusmeier sucht das
Unternehmen 15 Mitarbeiter - vom
Maschinenwäscher bis zumTrainer
im Schulungszentrum.

Marc Landwehr, Geschäftsführer der BRR Tochter AP Deutschland GmbH, und BRR
lungszentrum, das im Februar in Betrieb gehen soll. SEBASTIAN STERNEMANN / FFS

Ersatzbusse von
Eickel bis zum
Hauptbahnhof

Straßenbahn 306 verkehrt
wegen Bauarbeiten
nur eingeschränkt

Aufgrund von kurzfristig notwendi-
gen Arbeiten an einer Versorgungs-
leitung in Herne ist der Betrieb der
Straßenbahnlinie 306 einge-
schränkt. Das hat die Bogestra mit-
geteilt. Von Freitag, 20. Januar (Be-
triebsbeginn), bis voraussichtlich
Sonntag, 29. Januar, verkehre die
306 nur zwischen Bochum und der
HaltestelleAuf derWenge inEickel.
Zwischen der Haltestelle Auf der
Wenge und Wanne-Eickel Haupt-
bahnhof fahren indieserZeitBusse.
In der Hauptzeit sind diese Busse
im 15-Minuten-Takt unterwegs.

Längere Reisezeiten
Die Bogestra bittet die Fahrgäste,
sich auf längere Reisezeiten einzu-
stellen. Für die Ersatzbusse gelten
andere Abfahrtszeiten als üblicher-
weise für die Straßenbahnen. Die
persönlichen Verbindungen kön-
nen in der Elektronischen Fahr-
planauskunft (EFA) oder überMut-
ti, die Bogestra-App, abgerufen wer-
den. Für Fragen zum Tarif, zu Li-
nien oder Fahrzeiten kann rund um
die Uhr die Servicenummer 0800
650 40 30 angerufen werden.

Auf einem Trainingsgelände können die Schulungsteilnehmer das
theoretische Wissen testen. SEBASTIAN STERNEMANN / FUNKE FOTO SERVICES

Wegen Arbeiten an einer Oberlei-
tung fährt die 306 nur einge-
schränkt. KLAUS POLLKLÄSENER / FFS

R-Geschäftsführer Harald Ausmeier (r.) vor dem Schu-

In zehn Jahren wird kein
Bauunternehmen mehr
am Markt sein, dass nicht

in die Digitalisierung
investiert hat.

Harald Ausmeier, BRR-Geschäftsführer
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